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Wort unseres Kooperators
für November 2021

Liebe Pfarrgemeinde!

Schon nahen die beiden Feste von Allerheiligen und Allerseelen am 
1. und 2. November. Der Spätherbst erinnert uns durch die frühe 
Dämmerung und die frostigen Temperaturen an das eigene Sterben. In 
dieser besinnlichen Zeit richtet die Kirche unseren Blick über den Hori-
zont dieses irdischen Lebens auf die Vollendung im Himmel und auf den 
reinigenden „Vorhof “ des Fegefeuers. In Christus bilden alle drei Bereiche 
- das Leben auf Erden, im Fegefeuer und im Himmel - eine Einheit. Davon 
spricht mit Vorliebe der heilige Paulus. Das heißt konkret: Die Heiligen, 
die armen Seelen und wir kämpfenden Erdenbürger werden von seinem 
Lebensstrom durchpulst und genährt, sofern wir uns nicht selber durch 
die Sünde davon trennen. 
Die Krone der Erlösung sind die Heiligen. Sie waren bei Gott keine 
Langeweiler, sondern haben zum Teil lange um ihre Berufung gerungen 
oder in relativ kurzer Zeit erstaunlich viele Werke geschaffen. 
Täglich gedenkt unsere Kirche eines Heiligen, und durch die Namensge-
bung erhält der Täufling auch einen himmlischen Paten. Sie wollen uns 
durchs Leben begleiten, sofern wir sie dazu einladen. Vermutlich haben 
Sie schon öfters Hilfe von einem Lieblingsheiligen erlebt. Im November 
wird außer dem heiligen Martin, dem heiligen Karl Borromäus und der 
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heiligen Gertrud die heilige Elisabeth besonders verehrt. Sie ist uns Vor-
bild für Nächstenliebe und Versöhnungsbereitschaft. Auf der Wartburg 
speiste sie jahrelang Arme und wurde deswegen nach dem Tod ihres 
Gatten samt drei kleinen Kindern aus der Wartburg verstoßen. Ohne 
Groll diente sie dann aufopferungsvoll den Kranken in ihrem Siechen-
heim, das sie früher von ihrem Erbe hatte erbauen lassen. Bereits mit 24 
Jahren ist sie verstorben. 
Vermutlich kennen Sie in Ihrem Bekanntenkreis eine(n) Heilige(n). Es sind 
Menschen voller Wohlwollen; sie leben gerecht, fair und sind echt. Sie sind 
ein Geschenk für die Familie, Verwandte und weit darüber hinaus. 
Der ganze November wird als Seelenmonat bezeichnet. Die Kirche lebt 
uns das ganze Jahr vor, wie wir den armen Seelen helfen können. In den 
Fürbitten jeder Messe gilt eine Fürbitte ihnen, und nach der Wandlung 
wird ein Verstorbener namentlich genannt mit Einschluss aller armen 
Seelen. Vom 1.- 8. November kann täglich für sie ein Ablass genommen 
werden. 
Der Priester besprengt beim Friedhofsumgang die Gräber mit Weihwas-
ser, das jeder Gläubige auch zu Hause verwenden sollte. Wir sind man-
chen Verstorbenen in großer Dankbarkeit verbunden. Beten wir außer-
dem jedoch bewusst für alle, an die niemand mehr denkt. Vergessen wir 
weiters dabei nicht die Millionen an Covid Verstorbenen weltweit, die 
ohne priesterlichen Beistand und die Nähe von Angehörigen verschie-
den sind. 
Nicht zuletzt ist das Totengedenken eine Anfrage an mein Verhältnis zum 
eigenen Tod. Der heilige Ignatius rät dazu, täglich uns in die letzte Stun-
de zu versetzen und von da aus manche anstehenden Entscheidungen zu 
prüfen. Da kann sich Vorrangiges als unwesentlich herausstellen. Noch 
wäre außerdem Zeit, notwendige Schritte zur Versöhnung anzugehen. 
Sie sterben dabei nicht, wirken jedoch so befreiend. Versuchen Sie sel-
ber den Test! 
Eine segensreiche Erfahrung der Verbundenheit mit den Heiligen und 
den Verstorbenen, die wir nie vergessen dürfen, wünscht Ihnen für die 
stillste Zeit des Jahres. 

Ihr P. Baptist OSM
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Wallfahrtsmesse
 in unserer Wallfahrtskirche Mentlberg Maria auf der Gallwies

Montag, 15. November 2021

Der Rosenkranz
wird um 19:00 Uhr gebetet,

anschließend feiern wir 
um 19:30 Eucharistie.

miteinander beten
miteinander singen
miteinander feiern

Heilige Messe
mit anschließendem Frühstück

Dienstag, 2. November 2021, 08:00 Uhr

Alle sind herzlich dazu eingeladen!
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Eucharistische Anbetung
Jesus im Sakrament

Wir laden alle herzlich ein...

	 ... zu einer Zeit der Ruhe und der Besinnung
	 ... zu einer Zeit des Hinhörens und des Krafttankens
	 ... zu einer Zeit des Dankes und der Bitte vor Gott

jeden Donnerstag von 18:00 - 18:30 Uhr

 

Gebet
für kranke Menschen und besondere Anliegen

Alle sind herzlich eingeladen sich an diesem Gebet zu beteiligen 
und konkrete Anliegen mitzubringen. 

Gerne können Sie uns auch Ihre Bitte für das Gebet 
nach der Sonntagsmesse oder auch im Pfarrbüro mitteilen. 

Montag, 8. November 2021 
um 18:00 Uhr

in der Pfarrkirche
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Hoangertstubm
geselliger Nachmittag für alle Junggebliebenen

Einladung zur Hoangertstubm am

Mittwoch, den 17. November 2021
um 14.00 Uhr

im Pfarrsaal

Euer Hoangertstubmteam 
freut sich schon wieder 

auf euch und eure Freunde.
 

Kranzniederlegung
beim Kriegerdenkmal

am Sonntag, den 7. November 2021
nach der Heiligen Messe
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	 Frauentreff
Anpruggen entdecken

Am Donnerstag, den 18. November 2021
 haben wir eine Führung durch „Anpruggen“. 

Wir treffen uns um 15:00 Uhr vor dem Metropol Kino, 
von wo aus uns Josef Pittl ca. eineinhalb Stunden 

die unbekannten Schätze dieses ältesten 
Stadtteils Innsbrucks zeigen wird. 

Bitte meldet euch bis spätestens 15. November
bei Angelika (0650 3640821) an.

Einen Einkehrschwung am Ende der Führung 
müsst ihr einplanen!

Das Frauentreffteam 
freut sich auf euch!
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Freitag, 5. November 2021 
um 19.30 Uhr
 im Pfarrsaal

Eintritt frei (freiwillige Spenden)

Wie werden im Netz falsche Nachrichten verbreitet oder Bilder zur 
Täuschung eingesetzt?
Woran erkenne ich einseitige Berichte aus dubiosen Quellen?
Und was kann ich selbst zu einem guten Medienkonsum beitragen?

Die Journalistin und Fake-News-Expertin Rebecca Sandbichler er-
zählt Hintergründe aus dem journalistischen Tagesgeschäft und gibt 
zahlreiche praktische Tipps, sowie weiterführende Hinweise für einen 
guten Umgang mit Nachrichten im Netz.

Aus der Reihe: Marionette Mensch, die den Bildungsinnovationspreis des 
Landes Tirol 2021 gewonnen hat.

Fake News
- nicht mit mir!



� �

Pfarrbasar
am 13. und 14. November 2021

Von fleißigen Helferinnen und
 Helfern wurde während des 

ganzen Jahres gebastelt, 
gestrickt, gehäkelt, gestickt, 
gebacken und eingekocht,  

daher ist unser Angebot beim 
heurigen Pfarrbasar wieder 

sehr reichhaltig:

Wir bieten 
•Kreatives 

• Dekoratives 
• Kulinarisches

Wir verwöhnen mit Kaffee und hausgemachten Kuchen.
Außerdem gibt‘s am Samstag Gulasch 

und am Sonntag Wiener Schnitzel.

Der Reinerlös fließt der Pfarre zu.

Öffnungszeiten des Basars:

Samstag, den 13. November von 09:00 – 18:00 Uhr
Sonntag,  den 14. November von 10:00 – 16:00 Uhr
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Ein alter Chor, nicht nur an Bestandsjahren, sondern auch an Mit-
gliedsjahren verabschiedet sich. Nach vielen Höhen und auch einigen 
Tiefen, ist es an der Zeit Abschied zu nehmen. Es waren viele schöne 
Jahre und wir hatten auch sehr viel Freude am Singen und an der 
Zusammengehörigkeit, aber alles muss einmal ein Ende haben.

Aus der Chronik geht hervor - obwohl es den Chor schon unter Pfarrer  
Spannagl` Zeiten gab - dass  Otto Pellizzari 1980 die Leitung übernom-
men hat, und wir seit damals viele schöne Lateinische Messen gesungen 
und auch sonst ein großes Repertoire an geistlicher und auch nicht geist-
licher Musik erarbeitet haben.
Im Chorjahr 1988/89 hat Otto dann die Leitung an den erst 19 Jahre 
alten Martin Hammerle übertragen. Als dieser im Feber 1994 aus beruf-
lichen Gründen keine Zeit mehr für uns hatte, kam als rettender Engel 
Bernhard Aichner aus Pfons heruntergeflogen und es ging mit ihm viele, 
schöne Jahre weiter. In der Zeit haben wir auch unser Volkslied Reper-
toire stark ausgebaut, wofür wir Bernhard heute noch sehr dankbar 
sind. Außerdem hat er gleich einmal seine Gattin Anni mitgebracht, die 
in jeder Beziehung eine Bereicherung für uns war.

Doch auch diese Ära hatte einmal ein Ende und im Jahre 2012 hatten 
wir wieder das Glück eine neue Chorleitung zu finden. Diesmal war 
es die junge (im Vergleich zu uns!) Elisabeth Fuss. Sie hatte den Arzler 
Chor geleitet und war zum Glück in unseren Stadtteil umgezogen. Sie 
ist  Musiklehrerin und machte die Sache sehr gut. Als Lehrerin hatte sie 
auch die nötige Geduld mit uns Alten. Als Verstärkung für unseren Bass 
brachte sie auch gleich einmal ihren Mann Thomas mit.

Doch der Zahn der Zeit nagt, wir sind alle viel älter geworden, Corona 
tut ein übriges dazu, dass es immer schwieriger wird. Und so haben 
wir schweren Herzens beschlossen, unseren Abschied zu nehmen und 
geschlossen in Chorpension zu gehen.
Es war eine schöne Zeit und eine Bereicherung für uns alle!        

Als Chronistin Heide Ettinger

Unser Pfarrchor
geht in Pension
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Wir möchten darauf hinweisen, dass bei allen unseren Veranstaltungen 
die 3G-Regel gilt (Ausnahme: Tanzkurs und Hoangertstubm 2G-Regel) 
und die Einhaltung auch kontrolliert wird.
Bei den Gottesdiensten ist weiterhin eine FFP2-Maske verpflichtend!

Hinweis
zu den Corona-Schutzmaßnahmen

Wir möchten uns bei allen bisherigen ChorleiterInnen und Mitgliedern 
unseres Pfarrchors für die vielen schönen Gottesdienste, die von ihnen 
musikalisch gestaltet wurden, herzlich bedanken und bedauern es sehr, 
dass es „unseren Pfarrchor“ in Zukunft nicht mehr geben wird.

Das Pfarrteam

Unser Pfarrchor im Oktober 2012
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SA	 30. Okt.	 Marien-Samstag
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 Maria Iskratsch / Familie Otto Hörtnagl

SONNTAG, 31. Oktober 2021 |31. Sonntag im Jahreskreis
	 09:30	 Messfeier	 Verstorbene der Fam. Kolb und Plörer /

			   Erich Auer /  Pfarrgemeinde

	 18:30	 Messfeier	 Familien Haslwanter, Strele, Kahl

MO	1. Nov.	 ALLERHEILIGEN
	 09:30	 Messfeier	 Erich Auer

DI	 2. Nov.	 ALLERSEELEN
	 08:00	 Messfeier	 Anna und Petra Lanser /

			   für alle Verstorbenen unserer Pfarrgemeinde

DO	4. Nov.	 Fest des Hl. Karl Borromäus
	 18:00	 Anbetung bis 18:30 Uhr

SA	 6. Nov.	 Marien-Samstag
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 Olga Auer / Hans Salchner

SONNTAG, 7. November 2021 |32. Sonntag im Jahreskreis
	 09:30	 Messfeier mit anschließender Kranzniederlegung
		  beim Kriegerdenkmal
			   Gefallene und Verstorbene der 

			   Siedlergemeinschaft und der Feuerwehr /

			   Engelbert und Berta Holzknecht / 

			   Erich Auer / Fam. Novy / 

			   Karl Enser und Angehörige / Pfarrgemeinde

Gottesdienstordnung
November
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MO	8. Nov.	 Montag der 32. Woche im Jahreskreis	
	 18:00	 Gebet für kranke Menschen
		  und besondere Anliegen

DI	 9. Nov.	 Weihetag der Lateran Basilika
	 08:00	 Messfeier	 für Arme Seelen		  	              	
	 				                   	       
DO	11. Nov.	 Fest des Hl. Martin
	 18.00	 Anbetung bis 18:30 
	                                                                     			 
SA	 13. Nov.	 Fest des Sel. Carl Lampert
	 18:00	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30	 Messfeier	 Franz und Mella Neuner / Maria Draxl /

			   1. Jahrtag Herma Morass / Hans Morass /

			   Verstorbene Angehörige der Fam. Wild /

			   Iris Grünfelder /					  

			   Verstorbene der Wohnanlage

			   Weingartnerstraße 115-125 

	 			      

 SONNTAG, 14. November 2021 | 33. Sonntag im Jahreskreis                	
	 09:30   	 Messfeier	 Josef und Anna Scheidle / Otto Pellizzari /

			   Waltraud Endfellner / Erich Auer 	 	

MO	15. Nov.	 Fest des Hl. Leopold
	 19:00	 Rosenkranz in der Wallfahrtskirche
	 19:30	 Wallfahrtsmesse		  Erich Auer

DI	 16. Nov.	 Dienstag der 33. Woche im Jahreskreis
	 08:00       	 Messfeier	 Siegfried Mellitzer
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DO	18. Nov.	 Donnerstag der 33. Woche im Jahreskreis
	 18:00	 Anbetung bis 18:30 Uhr

SA	 20. Nov.	 Marien-Samstag
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 Olga Auer / 5. Jahrtag Hans Poller /

			   5. Jahrtag Max Nagiller /	 Eltern und Angehörige	

SONNTAG, 21. November 2021 | Christkönigssonntag
	 09:30	 Messfeier 	 Erich Auer / 10. Jahrtag Anna Novy /

			   Karl Enser und Angehörige / Evelyn Terzer /

			   für die Pfarrgemeinde	
                
DI	 23. Nov.	 Dienstag der 34. Woche im Jahreskreis
	 08:00	 Messfeier	 Markus Hammerl

	                   	
DO	25. Nov.	 Fest der Hl. Katharina von Alexandrien
	 18:00	 Anbetung bis 18:30 Uhr
  	
SA	 27. Nov.	 Marien-Samstag
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier mit Adventkranzsegnung
			   Verstorbene der Fam. Kolb und Plörer /

			   Hanni und Franz Nuener /

			   Sieglinde und Josef Wögerer /

			   Roswitha Schumacher

	 	

SONNTAG, 28 . November 2021 |1. Adventsonnntag
	 09:30	 Messfeier	 Engelbert und Berta Holzknecht /

			   Erich Auer / für die Pfarrgemeinde

                
DI	 30. Nov.	 Fest des Hl. Andreas
	 08:00	 Messfeier	 in einem besonderen Anliegen		
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DO	2. Dez.	 Fest des Hl. Luzius
	 05:30	 Rorate	 für die Pfarrgemeinde

	 18:00	 Anbetung bis 18:30 Uhr

SA	 4. Dez.	 Fest der Hl. Barbara
	 18:00        	 Rosenkranz in der Pfarrkirche
	 18:30      	 Messfeier	 Olga Auer / Franz Oswald

SONNTAG, 5. Dezember 2021 |2. Adventsonntag
	 09:30	 Messfeier	 Erich Auer / Eltern und Angehörige /

			   Karl Enser und Angehörige /

			   für die Pfarrgemeinde 

	 17:00	 Nikolauseinzug

ACHTUNG:
Die Roraten finden heuer am Donnerstag 

anstatt wie bisher am Dienstag statt! 
	

	
	

	
	 	 	

Gebetsanliegen
des Papstes für November 2021

Wir beten mit dem Heiligen Vater

Beten wir, dass Menschen, die unter Depressionen oder Burn-out leiden, 
geholfen werde, ein Licht zu finden, das ihnen neue Lebensfreude eröffnet.
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Kaum haben wir eine neue Woche begonnen -  
ist schon wieder das Wochenende da.

Viel zu schnell vergeht ein Monat nach dem anderen -
und schon wieder ist ein Jahr zu Ende.

Wir feiern Jahr für Jahr unsere Geburtstage -
viele, viele Jahre unseres Lebens sind gelebt.

Plötzlich wird uns bewusst,
wie viele liebe Mitmenschen wir schon beerdigt haben -

Eltern, Kinder, Großeltern, Verwandte, Freunde, Bekannte...
Die Zeit, die uns noch zu leben bleibt, wäre es wert,

bewußt GELEBT zu werden.
Wertvolle Zeit sinnvoll  gestalten und schöne Augenblicke genießen,

aus gegebenen Situationen das Beste machen,
lächeln über so manches worüber man sich auch ärgern könnte,

mit Gelassenheit, Zuversicht und Gottvertrauen
jedenTag beginnen und dankbar beenden,

nicht auf „später“ verschieben,
was wir heute tun möchten oder sagen sollten
oder worüber wir heute nachdenken müssten

und schon gar nicht unsere Träume auf „später“ verschieben.
Später werden Zeit und Gelegenheit sich verändert haben,

später könnte vieles  nicht mehr möglich sein,
später könnte die fehlende Gesundheit vieles nicht mehr zulassen,

später könnten wir vielleicht schon vergessen haben,
was wir sagen oder tun wollten,

später könnte so manches zu spät sein -
denn später einmal endet jedes Leben.

Also verschieben wir nicht auf „später“,
was uns heute gut tut und was heute möglich ist zu tun.
Denn wir könnten die besten Momente unseres Lebens

irgendwann einmal versäumt haben.
Heute ist die beste Zeit - der beste Moment ist jetzt,

da-sein und Zeit haben für mich,
da-sein und Zeit haben für andere,
da-sein und Zeit haben für Gott.

Gretl Moraß

Später
könnte es zu spät sein
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Familienmessen
Lasset die Kinder zu mir kommen!

Vorschau | Familienmesse im Dezember |
24.12.2021 16:30 Uhr Familienmette 

Messe mit
Adventkranzsegnung

am Samstag, den 27. November 2021 um 18:30 Uhr
Musikalisch gestaltet von unserem Kinderchor

Anschließend gibt es Glühwein und Kinderpunsch am Pfarrplatz.
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Erstkommunion
am 24. April 2022

Die Eltern unserer 
Erstkommunion-Kinder 

sind herzlich eingeladen zum
 Elternabend am

24. November 2021
um 19:00 Uhr

im Pfarrsaal

Gebet für Verstorbene
am 28. November 2021  

Wir laden alle Gläubigen aus unserer Pfarrgemeinde und auch alle Mess-
besucher aus anderen Stadtteilen im Seelenmonat November dazu ein, 
die Namen von verstorbenen Angehörigen und Freunden auf einen Zettel 
zu schreiben und diesen in den vor dem Altar aufgestellten Korb zu ge-
ben. Unser Kooperator Baptist wird bei der Heiligen Messe am

Sonntag, den 28. November 2021 um 09:30 Uhr 

in besonderer Weise an diese Verstorbenen denken und für sie beten.
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„Du hast einen schönen Beruf“, sagte das Kind zum alten Brückenbauer, 
„doch es muss schwer sein, Brücken zu bauen“.
„Wenn man es gelernt hat, ist es leicht“, sagte der alte Brückenbauer, 
„es ist leicht, Brücken aus Beton und Stahl zu bauen. Die anderen 
Brücken sind sehr viel schwieriger, die baue ich in meinen Träumen“.
„Welche anderen Brücken?“ fragte das Kind. 
Der alte Brückenbauer sah das Kind nachdenklich an. Er wusste nicht, 
ob es verstehen würde. Dann sagte er: „Ich möchte eine Brücke bauen
von der Gegenwart in die Zukunft. Ich möchte eine Brücke bauen von 
einem zum anderen Menschen, von der Dunkelheit in das Licht, von der 
Traurigkeit zur Freude. Ich möchte eine Brücke bauen von der Zeit zur 
Ewigkeit über alles Vergängliche hinweg“.
Das Kind hatte sehr aufmerksam zugehört. Es hatte zwar nicht alles 
verstanden, spürte aber, dass der alte Brückenbauer traurig war. Weil 
es ihm eine Freude machen wollte, sagte das Kind: „Ich schenke Dir 
meine Brücke“. Und das Kind malte für den Brückenbauer einen bunten 
Regenbogen.

Der Brückenbauer
und das Kind
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Pfarrausflug
Ötzidorf und Greifvogelpark Umhausen

Am Sonntag, den 26. September konnte der für letztes Jahr vorgese-
hene Pfarrausflug nach Umhausen endlich stattfinden. 32 Erwachsene 
und 12 Kinder trafen sich um 08:30 Uhr bei der Pfarre und wurden 
vor dem Einsteigen in den Bus auf 3G kontrolliert. Dann konnte es 
losgehen! Nach einer angenehmen ca. einstündigen Busfahrt kamen 
wir in Umhausen an, wo einige von uns feststellen mussten, dass es im 
Ötztal doch etwas kälter ist als in Innsbruck!

Im Ötzidorf wurden wir in zwei Grup-
pen aufgeteilt und hatten eine sehr 
interessante und informative Führung, 
bei der wir viel über den „Mann aus 
dem Eis“ und das Leben vor fünftau-
send Jahren erfahren durften.
Auch einige große und kleine Tiere gab 
es zu bestaunen.

Zu Mittag stärkten wir uns mit Pizza und anderen Köstlichkeiten auf der 
Terrasse der Pizzeria „La Cascata“. Für unsere Jüngsten war der angren-
zende, große Spielplatz natürlich das Highlight!
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Um 14:30 Uhr gab es noch eine Vor-
führung im Greifvogelpark. Adler, 
Geier, Milane, Eulen, Bussarde, Raben 
und Falken f logen über unsere Köpfe 
hinweg und zeigten sich von ihrer 
schönsten Seite! Anschließend ließen 
sich noch einige von uns mit einem 
Greifvogel fotografieren und ein paar 
Kinder durften die Plüschversion ihres 
Lieblingsvogels mit nach Hause neh-
men.

Für die Erwachsenen gab es noch einen Kaffee bevor es wieder mit 
dem Bus zurück nach Innsbruck ging.

Es war für Groß und Klein ein schöner und abwechslungsreicher 
Ausflug. 

Danke an den Familienverband für die 
finanzielle Unterstützung!
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Humoriges
Lachen ist die beste Medizin

Lehrerin: „Fritzchen - Nenne mir ein paar Tiere! „Fritzchen fängt an 
aufzuzählen: „Pferdchen, Eselchen, Schweinchen...“ Unterbricht ihn 
die Lehrerin: „Fritzchen, lass doch bitte das ‘chen’ am Ende weg.” 
Fritzchen: „Okay, Eichhörn, Kanin, Frett!“

Fragt der Lehrer: „Wer von euch kann mir sechs Tiere nennen, die in 
Australien leben?” Meldet sich Paul: „Ein Koala und fünf Kängurus.”

Ein Mann betritt eine Tierhandlung und fragt: „Wie viel kostet der Hund 
dort?” Verkäuferin: „100 Euro.” Mann: „Wie wäre es mit der Hälfte?” 
Verkäuferin: „Tut mir leid, wir verkaufen nur ganze Hunde.”

Zwei Ziegen treffen sich auf der Weide. Fragt die eine: „Kommst du 
heute auch zur Party?” Daraufhin die andere: „Nee, ich hab keinen 
Bock!”

Ein Känguru hoppelt durch die Steppe. Da schaut ein kleiner Pinguin aus 
dem Beutel, wischt sich den Schweiß ab und sagt: „Blöder Schüleraus-
tausch!”

Ein Wolfshund und ein Ameisenbär begegnen sich. Fragt der Ameisen-
bär: „Was bist du denn für ein Tier?” „Ich bin ein Wolfshund. Mein Vater 
ist ein Wolf und meine Mut-
ter ist ein Hund. Und du?” 
„Ich bin ein Ameisenbär.” 
„Ach komm, das glaubst du 
doch selbst nicht!”
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Ein herzliches Dankeschön an die 
Familie Stolz 

für das schöne Gemüse, mit dem wir 
bei der Erntedankmesse 

unseren Altarraum schmücken konnten!
Auch ein herzliches Dankeschön an die

Gärtnerei Peter Pfeifer für den
Blumenschmuck in der Kirche und

rund um das Pfarrhaus!

Vergelt‘s Gott
Erntedankmesse 

Bitte um eure Hilfe...
Unterstützung für das Pfarrleben 

Für den Basar brauchen wir viele Torten und Kuchen. 
Wenn jemand gerne einen Kuchen backen möchte, 
bitte bei Daniela Clementi 0676/87307054 melden!
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Terminkalender
November 2021

Di	 02. Nov.		 08:00	 Messe mit Frühstück
Do	 04. Nov.		  18:00	 Kekse backen für den Basar
Fr	 05. Nov.		  19:30	 Vortrag „Fake News - nicht mit mir!“
So	 07. Nov.		  09:30	 Messe mit anschließender Kranz- 
				    niederlegung beim Kriegerdenkmal
Mo	 08. Nov.		  18:00	 Gebet für Kranke
Sa	 13. Nov.	  	09:00	 Pfarrbasar bis 18:00 Uhr
So	 14. Nov.		  10:00	 Pfarrbasar bis 16:00 Uhr
Mo	 15. Nov.		  19:30	 Wallfahrtsmesse / Wallfahrtskirche 
Mi	 17. Nov.		  14:00	 Hoangertstubm
Do	 18. Nov.		  15:00	 Frauentreff „Anpruggen entdecken“
Fr	 19. Nov.		  18:00	 Tanzkurs
Mi	 24. Nov.		  19:00	 Erstkommunion-Elternabend
Fr	 26. Nov.		  18:00	 Tanzkurs
Sa	 27. Nov.		  18:30	 Familienmesse mit Adventkranzsegnung
	

									       

	

Samstag	 18:00 Uhr	 Rosenkranz
	 18:30 Uhr	 Eucharistiefeier
Sonntag	 09:30 Uhr	 Eucharistiefeier
Montag	 18:00 Uhr	 Gebet für Kranke (1. Montag im Monat)

Dienstag	 08:00 Uhr	 Eucharistiefeier
Donnerstag	 18:00 Uhr	 Anbetung

Gottesdienstordnung
der Pfarre Maria am Gestade     

Bavaria Filmstadt
Ritt auf „Fuchur“
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Erntedankmesse 2021

Unsere Jungscharkinder beim Diözesanfest am 25.9.


